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Die Wetterpropheten tagen
Festsitzung der Badischen Gesellschaft für Wetter - und Klima ,

sorschnn » ,

Im Iabrc 1780. zur Karl - Tbeodor - Zeit . wurde die „Societas
SNeteorologica Palatina " gegründet . Sie bestand nicht lange , aber
sie war die wissenschaftliche Grundlage zur modernen Wetterfor -
sch . na . Im Iabrc 1922 nabin die Badische Gesellschaft
für Wetter - und Klimaforschung , Sitz Karlsruhe , die
Tradition wieder auf und gedachte nun am Sonntag in Mann -
beim ibrer Vorgängerin vor 150 Jahren .

In der Aula der Handeksbochschulc batten oromincntc Vertreter
dieser Wissenschaft und verwandter Eruvven Platz genonimen .
Präsident Paul vertrat das . Staatsministerium . Bürgermeister
Dr . Walli die Stadt Mannheim . Der Vorsitzende , Dr . Gramer ,
Karlsrube . anerkannte besonders die Arbeit des Wetterberaters
des Grafen Zeppelin , Geh . Rats Prof . Dr . Hergcsell .

Das Programm der Tagung sah l l Vorträge vor , von
denen einige Titel trugen , die den Laien bange machen konnten .
Do aber alle wissenschaftliche Themen mit dem praktischen Leben
in Zusammenhang standen , war die Tagung hochinteressant und
lebendig . Es gab manchmal kleine Seitenhiebe unter den ein¬
zelnen Disziplinen so etwa , wenn die Vertreter der Bioklimato¬
logie oder der Pflanzenphänologie die ergänzende Wichtigkeit
ibrer Svezialwissenschaft in Einzelfällen als bedeutungsvoller als
die Meteorologie dorlegten . Cs war ein friedlicher Meinungs -
komps , der sich im Hauptpunkt einig war : die Meteorologie und
verwandten Disziplinen für die Menschen am schnellsten und besten
nutzbringend anzuwendcn .

Das einiührcnde , historische Referat hatte Pros . Dr . A . Pcpp -
Icr . Professor in Karlsruhe und Direktor der Badischen Landes -
Wetterwarte iiber

Die Entwicklung der meteorologischen Beobachtungen
seit der Mitte des 17. Jahrhunderts .

Er verwies einleitend auf die Notwendigkeit , sich mit der Ge - ,
schichte auseinandcrzusctzen , wenn man m der Wissenschaft weiter
aufbauen will . Im 17 . Jahrhundert war es Galilei , der Begrün¬
der der gesamten Physik der 'Materie , der das Thermonreter er¬
fand . . sein Schüler Torricclli das Barometer . Die Erfindung die¬
ser Fundamentalinstrumente machte erst seine systematische meteo¬
rologische Beobachtung möglich . Der Karlsruher Gelehrte Blöck-
mann war der Erste , der die Errichtung eines meteorologischen
Stationsnetzes plante . Mrs diesem - nicht glückte , ist in Mann -
beim in einer für die damalige Zeit ganz grostartigen Ausfüh¬
rung in den letzten Dezennien des 18 . Jahrhunderts gelungen .
Es kam zur Gründung der Societas Metcorolgica Palatina durch
eine Stiftung des Kurfürsten Karl Theodor . Es wurde ein mete¬
orologisches Beobachtungsnetz über ganz Europa ausgedehnt . Die
Mannheimer Wetterwarte war im Physikalischen Turm nnter -
gcbracht . ihr Leiter Jakob Hemmer , mit dessen Tod die Tätigkeit
der Gesellschaft erlosch, doch nicht damit die meteorologische For¬
schung. deren einzelne Phasen Prof . Dr . Pevoler aufzeigtc .

Die Arbeiten der Societas sind in 12 Quartbänden ( Epbe -
meriden ) nicdergelcgt , die aus dem Vorstandstisch zur Einsicht
Lagen . In diesen Arbeiten sind die ersten Anfänge des heute
weit rerbreiteten Weltwetterbeobachtungsnetzes enthalten . In der
MTtc des 19 . Jahrhunderts wurden staatliche Zentralinstitute ge¬
gründet , für Deutschland in Berlin , und die internationalen mete¬
orologischen Kongresse cingefiihrt . Zur Erforschung der arktischen
und antarktischen Regionen wurde eine systematische Polarfor¬
schung cingeleitet , die im Iabrc 1991/32 das 59. Jubiläum des
ersten internationalen Polarjahres begebt .

Db Erforschung der höheren Luftschiä ten war für die . Flng -
sabrt eine ungeheure Förderung , wobei Gebcimrat Hcrgesell als
Gründer der süddeutschen Forschungsinstitute in Friedrichshafen
und Mitarbeiter des Grafen Zeppelin besondere Verdienste bat .
Auch auf dem Gebiet der Aerologie der Weltmeere bat er hervor¬
ragende Pionierarbeit geleistet . Der Redner sprach am Schlüsse
seiner gut verständlichen und von Liebe zur Sache getragenen
Ausführungen die lleberzeugung aus , da » die Meteorologie ln
den letzten löst Jahren nicht umsonst beobachtet bat .

lieber >drn
Plan des zweiten Polarjahres 193032

sprach Prof . Hcrgesell , das deutsche Mitglied der Internatio¬
nalen Aerolog . Kommission . Durch ein Netz von meteorologischen
Stationen soll die Zirkulation der Atmosphäre vom
Pol bis zum A c q u a t o r über beide Hemisphären (Erd -
bälsien ) beobachtet werden . Rustlcnd bat weitgehende llnter -
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„No , no , Scnara . zwanzigmal , hundertmal habe ich die Nummer
verglichen . Es stimmt . Der Gcrdo , Senora !"

Sie vergast die anmutige Höflichkeit ibrer Rasse , warf sich in
einen Sessel , dast der kurze Rock des Kleides weit über die Knie
hinausrntschte , und weinte laut mit offenen , ungeschützten Augen
vor Hingerisicnbeit und Glück.

Mariannes weite Menschlichleit verstand diesen Rausch .
„ Ich gratuliere Ihnen herzlich"

, sagte sie innig . „ Das ist aber
eine Veränderung in Ihrer Lebenslage !"

„Wieviel ist es ? " schluchzte Asuncion und schneuzte sich mit dem
Saum ibres Kleides .

Marianne klickte nieder auf das Los , las wieder : clecimn parle ,
und erwiderte : „ Wenn cs wirklich der Gordo ist . Asuncion , aber
man must das wirklich erst noch einmal genau prüfen , haben Sie
and -' ktha ' b Millicnen Pesetas gewonnen .

"

„ Wieviel ist das ? " fragte das Mädchen und federte auf . Es
mar für sic eine astronomische Zabl . „Was kann man dafür kau¬
fen ? Wie viele Kleider ? Wie viele Mantillen ? Wie viele
SHTdleotkämme ? Wie viele seidene Strümpfe ? "

Trotz ihres Kummers glitt ein Lächeln um Mariannes schmcr-
zenskleiche Lippe » .

„Viele Kleiber und Mantillen und Strümvse , Asuncion , Und
Häuser und Villen und Weinberge . Du bist eine reiche Frau ."

Da brach Asuncion vor dem Stuhle Mariannes nieder , küstte
ibre Hand und betete iirbrünstig : „ Dank . Dank ! Dir heilige Ma¬
donna und Ihnen , Senora !"

Der Ueberiall geschah so rasch liirb unvermutcl , dast es Marianne
erst gelang , ibre Hand zu befreien , als sie feucht war von Tränen
und sonnenden Küssen .

„ Aber Asuncion , mir haben Sic doch nicht zu danken !"
„ Doch. dock-. Wem sonst? Dem Scnor kann ich doch nicht mebr

danken .
"

„ Dem Scnor ? "

. .Er bat mir doch das Billett geschenkt."
„ Der Herr ? "

Ans den Knien , den dürftigen Oberkörper zurückgebengk , berich¬
tet « dos Mädchen :

stützung in Aussicht gestellt , der Redner bosft , dast auch Deutsch¬
land sich au diesem wissenschaftlichen Weltwerk durch Einrichtung
einer Station in Grönland beteiligen wird .

lieber den „Stand der Bioklimatologie " referierte Dr . F . L i n k e,
Franckiurt . Er legte dar , wie beute , wie am Anfang der Societa
wieder versucht werde , die Wettervorgänge direkt anzuwendcn auf
biologische Probleme . Insbesondere wird untersucht die Abhän¬
gigkeit des Menschen von meteorolgischen Faktoren , wobei die Tat¬
sache , dast Wctterciuslüsse , bevor sie nicteorologisch vorhanden sind,
sich physisch und psychisch auswirken , ein besonderes Forschungs¬
gebiet ist . An diesem Punkt stellte Pros . Dr . Wilb . H e l l v a ch ,
der eine Zeitlang die Vcrl -andlung gesübrt batte , fest , dast die
Ursache dieser Erscheinung , die neuerdings von Prof . Dessauer ,
Frankfurt , bewiesen wurde , allerdings crfabrungs - und versuchs -
gemäst ( empirisch und erverimentcll ) schon seit einiger Zeit be¬
kannt gewesen sei .

Mit viel Kartenmaterial ausgerüstet , erstattete Dr . phil . Dr .
mg . e . b . E . Jbne - Darmstadt sein Referent über Pflanzen¬
phänologie . ein wissenschastliches Forschungsgebiet , das mit einer
gewissen Liebhaberei betrieben werden must , um zu den vorgetra¬
genen Ergebnissen zu gelangen . Die vslanzenvkänologie stellt eine
Art Korrektur der meteorologische '» Daten dar , z . B . Einzug des
Frühlings wird bestimmt nach dem Blühen bestimmter Pflanzen ,
wodurch sich für geographische Gebiete neue Zeiteinteilungen er¬
geben , die wiederum für die Landwirtschaft , den Obst - und Wein¬
bau wichtig sind . Durch die Phänologie kommt man auch zu Ver¬
gleichen über die klimatische Beschasfenheil der Länder .

Die Nachmitlagssitzung wurde durch ein Referat über „Agrar¬
meteorologie " durch Pros . Dr . H o l d e f l e i st , Halle , eröffnet .
Hauptgesichtsvnnkt der Anwendung der Meteorologie müsse nicht
die kurzsristige Prognose , sondern die langfristige sein , die den
Charakter des Wetters vorbcrsagt . Wichtig seien dann aber auch
nachträgliche statistisch - klimatische Feststellungen als Grundlage für
eine Art agrar - meteorologische Heimatkunde .

Die Arbeitsweise des neuzeitlichen Zweiges des allgemeinen
Wetterdienstes , des Flugwetterdienstes , schilderte Dr . Benken -
dorss vom Reichsverkebrsministerium . 15 Flugwetterwarten
beraten in Deutschland die Flugzeugsübrer vor jedem Ausstieg und
neuerdings studieren die Meteorologen durch täglick-cn Ausstieg im

♦><yj

Die eigenartige neue Universität der Stadt Pittsburgh ( USA )
die nach ihrer Fertigstellung mit 12 Stockwerken das höchste

Univcrsitätsgebäudc der Welt sein wird .

„ Am Tage , ebc ich nach Hause subr , kam der Herr nach Hause .
Er war znm ersten Male in die Stadt gegangen . „ Hier , kleine
Asuncion "

, sagte er . als ich das Essen hereinbrachtc . Er dielt die
Lose in der Hand . Zebu Anteile batte er . Ein Zehntel rist er
davon ab . „ Vielleicht bringst du mir Glück"

, lachte er und gab
mir das Los da .

Sie zeigte ani den Tisch , ans dem es lag .
Marianne sab sic bedenklich an .

„ Stellen Sic auf , Asuncion "
, gebot sie . Erbeb sich selbst und

schritt sinnend durchs Zimmer . Ein ganzes Los batte Klaus ge-
kanft . Möglich . Bei seinem impulsiven Wesen durchaus möglich .
Eine Laune , eine Eingebung , die kam und verflog . Was er auster¬
halb seiner wissenschaftlichen Arbeit tat , geschah immer spontan ,
ohne ernste Ucberlegun « . Immer . Man hatte ibm das Los auf
der St rast« angcboten , er batte Geld , in der Tasche , das Honorar
des Verlegers aus Berlin , er batte gekanil . Ganz Klaus , ganz
sein« jungcnbast unbedenkliche Art . Und grostzngig , wie immer ,
hatte er das Zehntel der Kleinen geschenkl.

Asuncion rist sic aus dein grübelnden Gedenken . Sie war
neben ibr .

„Senora . wir müssen bin znr Administration , unsere Lose vor¬
weisen !"

„Unsere Lose ? "

„ Ja . Ihre neun Aytcile und meins .
"

Marianne sab dem Mädchen in das erhitzte Gesicht, in dem die
Erregung hektische rote Male cntzllndct balle . Jetzt erst ward ihr
bewustt , dast sic nenn Zehntel des Gcrdo gewonnen batte .

„ Wo sind die Lose ? " sragte sie . Ibr Herz schlug noch nicht in
den Worten .

„ Der Tenor bat sic gebäht . In die Westentasche bat er sic gesteckte
Das bab '

ich gesehen .
"

,
„Wir werden sie silchen"

, entschied sic „ ich must erst den Brief
beenden .

"
\

Noch drang durch die Panzerdeck « ihres Schmerzes die Erkenntnis
nicht hindurch , dast ibr drcizclm und eine halbe Million Peseten
zugcfallen waren , wenn das Los wirklich der Gordo war .

Zaghast , verwirrt , schwindelnd vor dieser srcmdartigen gleich¬
gültigen Gelassenheit ging Asuncion hinaus .

Als Marianne ihr später folgte , batte sie bereits alle Taschen der
Anzüge des Herrn durchgestöbert . Ohne Ergebnis . Diesen ganzen
Tag suchlcn die Heiden Frauen in allen Bchältniisen . Schubladen ,
Ecken noch dem Lose . Vergeblich

Schmntzigs zerzaust von dem Uinhcrtricch .' n in allen Winkeln ,
völlig erschöpft , sägte Asuncion am späten Abend :

Flugzeug die Wetterlage . Die Seeslugwarten unterstützt
Ozeanluftfahrt durch Wettermeldungen .

Nach einem streng wissenschaftlichen Referat über *»’: , wlj
chemische Gedanken in der Meteorologie " durch den Dir «" ^
Bayerischen Landeswetterwarte , Dr . Schmaust , München . . . h, ^
luitelektrischc Forschungen erläutert wurden , sprach L o st.^ ms ji
St . Blasien , über das Heilklima des deutschen Mittekgeb " ^ strstz
Ergänzung der Wirkungen der Heilquellen . In kurzen Zützt ,
Dr . Schneider , Weimar , auf den W e t t e r d i e n st f « je t
Elektrizität swirtfchaft ein , der in Gewittermt ^
flir die Eelektrizitätswcrke besteht , damit die notwendigen '

sicherungen eingeschaltet werden können . ^ ft . (j
Die vorgeschrittene Zeit erlaubte nicht mehr , alle

Referate entgegenzunehmen . Mit einem Schlustwort
Pevvler wurde die Tagung der Leute , die gern in ,»

' / § £ 5. 3
Reaionen " lchinehen n .nih livwfk fiir -ne OErlv denken , aeleblvii^ . Jwitft ,Regionen " schweben und doch fiir die Erde denken , geschlostt . Mst <
Soirdervorfübrung im Planetarium schlost sich rat o !s_den durch Wolken verhangenen gestirnten Himmel . Das
war den Meteorologen . den Wettcrkundigcn . nicht günstig
Aber , das hatten sie vorausgesehen und der Gang znm
tarium erfolgte daher vroarammästia . M e

R v
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Interessante Ziffern . Nach der Statistik ist jede 7 .
45 Jahren und jeder 19 . Mann über 49 Jahre krebsleidend
chemische Wissenschaft ist beute so weit fortgeschritten , dast '
reits möglich ist , schon in Mengen von 25 Tausendstel MmA ,
Arsen mit Sicherheit nachzuweiscn ; sogar Strychnin ist ■
einer Menge von l Milligramm nachweisbar . — Im Iatw ,
baben in Deutschland nicht weniger als 15 489 Menschen. -^
Selbstmord geendet : das bedeutet , dast täglich 45 Menschen I1."
Leben nehmen , dast fast jede halbe Stunde das Sterbeglöw ^
einen verzweifelten Selbstmörder batte läuten müssen . — 50frika besteht seit dem Jahre 1919 ein „Klub der durch
Geretteten "

; der Verein zählt beute schon über 259 Zj,die sich aus drohender Gefahr mit Fallschirm gerettet ba"
^

Sei
Die Kohlenflöze entstanden durch Vcrkobleu von Wälder »^ ^ >g
denen sich die Sinkstone eines bercingebrochenen Meeres .
lagert haben, ' im RubrgebiFt liegen bis zu 179 Flöze ^
ander , im Saargebict sogarüiber 309 , d . h. , da » die biee „^

_ . . . . . . . T'tJ > .
lagert haben, ' im RubrgebiFt liegen bis zu 170 Flöze

N «
vorhandenen Wälder 170 bzw . 399mal durch groste
strovben vernichtet wurden .

1
i v -

Windgeschwindigkeiten . Florida ist diejenige Gegend dcl^ ^ A
die besonders häufig von gewaltigen Stürmen , den 6efu^ I ^ tr»s
Hurrikanen , heimgesucht wird . Die Feststellung der Gesw^
keit und Stärke dieser Stürme ist für die Ingenieure
leiten von besoirderem SUettc , da Wobnbäuscr und sonstig «
werke in solchen Sturmzentren von einer austerorventlick -cn ^seit der Konstruktion sein müssen . Am 18. September lu<
rtörtd um 7 Kl Hür 011 6 1

Hl
gens um 7,40 llhr , blies der Wind mit 21 l Kilometern ^ '

-»,1
geschwindigkeit , was für die Minute 3>/- Kilometer und
Sekunde fast 59 Meter ausmacht . Eine halb « Stund «
wurde der Windmesser nmgeweht .

Wenn man im Zoo übernachtet . Aus Boston , Ameril ^ j
. :v

I { : ^ '1
(I | '■

Furcht
Organen der Probibitionsüberwachung . sei cs aus SorS'

f ^

llll WlIIII llll II W *IV IVI . II IIy A.' I| IIIII • #1I* 1 I
über einen seltsamen Prozest berichtet . Ein Mann , der <,.!
heimlichen Zecherei betrunken nach Hause ging , geriet
in den Bostoner Zoo und beschlo» , — sei cs aus

den häuslichen Empfang — , seinen Rausch in einem » cl 5
' Ä

Häuser auszuschlafen . Die Folge war eine Anklage
* hptltt fmttn i' innpiffsfrifi' n murhi » hrr 'fflrnin UöP. jfquälerei ; denn , kaum cingeschlafen , wurde der Mann

Berührung aufgeweckt , griff zu und hielt den Hals eines ^uiuiB^ iueui , mm -u unv meu wii vuib .oi ^
grasten Straubenvogels in der .Hand . Den folgenden ^
schrieb der Angeklagte höchst dramatisch ; er sei von dem Ä
nen und wütenden Vogel mehrmals gegen die Wand : » J |utii uuu omieiiueu »nciumuib yv ^ cii uie ^worden , schliehlich sei es ibm aber gelungen , das Tier dul ^ ^ »
gischen Druck auf die Keble bcwusttlos zu inack-en . Der „
konnte sich keines Präzedenzialles erinnern und verschob "
teilsfällung bis auf weiteres i

Das Haarkleid des werdenden Menschen . Der menschlickie A
im Akutterleib hat vom Ende des fünften Monats der s
wcrdung an ein feines , wolliges Haarkleid , die iogenanwt ,
nugo "

, die erst kurz vor der Geburt verschwindet . Die
ist in Streifen angeordnet , von denen einer , der iogenan »^ ^
Haarwirbel , mit der Rückwirkung des Schwanzes bei dein |*r j
gegenüber früheren tierischen Entwicklungsstufen zniamm «"

, ist s
soll . »eitii,

„ Der braune Anzug vom Tenor fehlt . Den trug er , als ^ M
das Billett schenkte. In d i e Weste bat er es gesteckt . § 5̂
sic ihn in dem Anzug begraben .

Marianne antwortete nicht .
Da subr die Kleine hastig und klug fort : „Mau must 1

gado geben , ihn bitten , das Grab zu öffnen . Sicher bat bei
das Los in der Tasche ." '

#l
„Rein "

, lehnte Marianne heftig ab und gii^ in ibl
zimmer . i

Doch in der Nacht , als der Gram wieder den Schlaf '’fjjfjl
dämmerte ihr allmählich das Verständnis für die" Mögli "^.
13 .5 Millionen Pesetas boten , lieber acht Millionen 90! «

^
Riesenvermögen . Ein Reichtum . Sic war eine zu isbc » -
Frau , ein solches Kapital in der Erde vermodern zu kas!^
war sicher nicht in Klaus ' Sinn gehandelt . Nein , sie
Schatz beben , trotz des Grauenvollen , das zu ibckt zu duV, ». », .^ . vv . l , vwy V/IMMVIU -VMUl , JM »»Ml* 0 *1 " . rf
mar . Nicht für sich . Gutes damit tun in seinem j e,i

gen des Krieges rang . Das groste Vermögen ibr widmen .^ _ jj
warten unterstützen , junge Astronomen über die erste»,

«iti

Iabrc bin wegbringen in seinem Geiste . Und dann dio! ■̂ .$
haste Gelegenheit benutzen , dev qeliebten Totn Nach Dt »

zu übrfübren . ^
Entschlossen kleidete sie sich am nächsten Morgen »»■

zeugte sich noch einmal , dast der Stummer Asuncions
zugefallcn war . Dann ging sie den schweren Weg run >
richtcr . .

Er batte Bedenken , zog die Geistlichkeit zu Rate . ^
Taget : erhielt sie die Erlaubnis , im Beisein des
Priesters und dreier Zeugen das Grab zu ösfnen 3 »

Anwesenheit war Bedingung .
Furchtbare Minuten durchliit sic . während die TotenS

noch lockere Erde anfwarie » . Dann stiesten die Spaten
« eile zogen den schlichten Sarg zu Tage . Marianne ^
einer Ohnmacht , während die Schrauben im Holze kre >>"

Dann kolle.rtc der Deckel zur Seite
Sic wandte das abgekebrte Gesicht dem oiienen
Da gellte ein unmenschlicher Schrei dem naben

gegen .
Der Tote , der don ans dem Lager non Holzwolle *

nicht Klaus Deter .
(Fortsetzung solgt .1
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